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Einleitung

I. Arbeitgeberbegriffe und arbeitsrechtlicher Drittbezug

Der Arbeitgeber wird bereits seit Mitte des 19. Jahrhunderts als andere Partei
des Arbeitsvertrages definiert1. Anders als der Arbeitnehmerbegriff spielt der
Arbeitgeberbegriff in der wissenschaftlichen Auseinandersetzung aber kaum
eine Rolle2. Die besondere Betonung des Arbeitnehmerbegriffs lässt sich damit
erklären, dass in dem als Zweipersonenkonstellation konzipierten Arbeitsver-
hältnis kein Anlass besteht, den Arbeitgeberbegriff zu hinterfragen. Bejaht man
die Arbeitnehmereigenschaft, ist die andere Partei des Arbeitsvertrages Arbeit-
geber.

In Sachverhalten arbeitsrechtlichen Drittbezugs3 wird das zweiseitige Arbeits-
verhältnis auf Arbeitgeberseite um einen Dritten erweitert, welcher Einfluss auf
das Rechte- und Pflichtengefüge des Vertragsarbeitsverhältnisses nimmt. In vie-
len der Sachverhalte besteht die Einflussnahme in der Ausübung von Arbeit-
geberfunktionen. Aus diesem Grund wird seit langem darüber nachgedacht, den
Dritten neben oder anstelle des Vertragsarbeitgebers als Arbeitgeber einzubezie-
hen. Ausgehend von der allgemeinen Begriffsdefinition ist damit grundsätzlich

1 Aus dem Jahre 1847: Biedermann, abgedruckt in Schraepler, Quellen zur Ge-
schichte der sozialen Frage in Deutschland, S. 91; aus dem Jahre 1851: von Daniels,
Lehrbuch des gemeinen preußischen Privatrechts, S. 252; aus dem Jahre 1884: von
Landmann, Die Gewerbeordnung für das Deutsche Reich, S. 357.

2 „Der Arbeitgeber steht nicht im Zentrum des wissenschaftlichen Interesses“, Kon-
zen, ZfA 1982, 259, 289; „hervorzuheben ist, dass die Rechtsprechung der Rolle des
Arbeitnehmers mehr Aufmerksamkeit gewidmet zu haben scheint als der des Arbeitge-
bers“, Schlussanträge des Generalanwalts vom 26.11.2019 (Pikamäe), Rs. C-610/18
AFMB, Rn. 42; „der Arbeitgeberbegriff hat geringere Bedeutung“, Junker, Grundkurs
Arbeitsrecht, Rn. 121; „der Arbeitgeberbegriff [wird] oft eher beiläufig behandelt“,
Riesenhuber, EuZA 2021, 133; grundlegend zum Arbeitgeberbegriff Mehrhoff, Die
Veränderung des Arbeitgeberbegriffs, S. 24 ff.; Prassl, The Concept of the Employer,
S. 155 ff.; Däubler, KJ 2013, 133 ff.; Krebber, in: Brose/Greiner/Rolfs u. a. (Hrsg.), Fest-
schrift für Ulrich Preis, S. 699 ff.

3 Terminologie zurückgehend auf Konzen, ZfA 1982, 259 ff.; Bezeichnung als „ar-
beitsrechtliche Dreiecksbeziehung“ in BAG vom 9.9.1982, Az. 2 AZR 253/80, AP
BGB § 611 Hausmeister Nr. 1, II. 2. a. der Gründe oder „drittbezogener Personalein-
satz“ in BAG vom 15.7.1992, Az. 7 AZR 398/91, BeckRS 1992, 30741746, I. 3. der
Gründe; BAG vom 5.12.2012, Az. 7 ABR 48/11, AP BetrVG 1972 § 5 Nr. 81, Rn. 19;
von einer „Aufspaltung der Arbeitgeberfunktionen“ spricht Ramm, ZfA 1973, 263 ff.;
diese Bezeichnung geprägt hat später Weber, Das aufgespaltene Arbeitsverhältnis, pas-
sim; zur Terminologie auch Bücker, SF 2015, 220, 222.



eine Stellung des Dritten als Partei des Arbeitsvertrages gemeint. Der Diskurs um
Sachverhalte arbeitsrechtlichen Drittbezugs hat jedoch auch andere, von diesem
Verständnis abweichende Lesarten des Arbeitgeberbegriffs hervorgebracht. Cha-
rakteristikum dieser Ansätze ist, dass die Arbeitgeberstellung an alternative
rechtliche Grundlagen wie das Weisungsrecht, die Eingliederung oder die wirt-
schaftliche Disposition über die Arbeitsleistung geknüpft wird. Infolge der Ent-
koppelung von Vertragspartner- und Arbeitgeberstellung ergeben sich dann auch
auf Rechtsfolgenseite gänzlich neue Definitionen des Arbeitgeberbegriffs.

II. Ziel und Gang der Untersuchung

Sachverhalte arbeitsrechtlichen Drittbezugs bieten wegen der Abweichungen
vom Normalarbeitsverhältnis Anlass, die unterschiedlichen Verständnisse des
Arbeitgeberbegriffs und die rechtlichen Grundlagen der Arbeitgeberstellung wis-
senschaftlich zu untersuchen. Hierfür werden im ersten Kapitel zunächst die Le-
benssachverhalte arbeitsrechtlichen Drittbezugs sowie deren rechtliche Probleme
erörtert.

Im zweiten Kapitel stehen dann die Ansätze zur arbeitsrechtlichen Bewälti-
gung des Drittbezugs im Zentrum. Dargestellt werden das Individualarbeitsrecht,
das kollektive Arbeitsrecht sowie das Internationale Prozess- und Privatrecht.
Systematisierungskriterium der Ausführungen sind die Rechtsfolgen. Neben der
Einbeziehung des Dritten als andere Partei des Arbeitsvertrages gilt dabei den
Arbeitgeberlösungen, welche nicht auf den Vertrag als rechtliche Grundlage zu-
rückgreifen, ein besonderes Augenmerk. Insbesondere die hiermit verbundene
Neudefinition des Arbeitgeberbegriffs bedarf genauerer Beleuchtung und syste-
matischer Einordnung. Um das Bild zu vervollständigen, sollen anschließend
noch die Nichtarbeitgeberlösungen vorgestellt werden, welche schon konzeptio-
nell einen grundverschiedenen Ansatz verfolgen. Anstatt den Dritten als Arbeit-
geber umfassend einzubeziehen, werden Lösungen für konkrete Rechtsprobleme
gesucht.

Im dritten Kapitel liegt der Fokus auf dem Arbeitgeberbegriff des Individual-
arbeitsrechts. Zunächst wird die historische Begriffsentstehung nachgezeichnet.
Überdies soll das Begriffsverständnis der überwiegenden Meinung beleuchtet
werden. Schließlich gilt es, die im zweiten Kapitel herausgearbeiteten nichtver-
traglichen Arbeitgeberbegriffe auf ihre Vereinbarkeit mit zivil- und verfassungs-
rechtlichen Grundsätzen zu überprüfen. Dabei wird sich zeigen, dass durch die
Entkoppelung von Arbeitgeber- und Vertragspartnerstellung Friktionen mit dem
zivilrechtlichen Willensprinzip und der verfassungsrechtlichen Vertragsfreiheit
von Drittem und Arbeitnehmer entstehen. Diese Friktionen sind derart gewichtig,
dass zu untersuchen sein wird, ob die Überlegungen überhaupt mit der Rechts-
ordnung vereinbar sind.
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III. Stand der Forschung

Die rechtlichen Probleme arbeitsrechtlichen Drittbezugs und deren Behand-
lung wurden grundlegend, mehrfach auch monografisch, behandelt4. Ihren Höhe-
punkt erreichte die Debatte in den 1980ern.

Charakterisiert ist die Auseinandersetzung durch das Denken in Sachverhalts-
kategorien: Erörtert werden das Arbeitsverhältnis im Konzern5 oder die Rechts-
beziehungen bei der Arbeitnehmerüberlassung6. In jüngerer Vergangenheit sind
die Plattformarbeit7 und die Arbeit in Matrixstrukturen8 in den Fokus gerückt.
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4 Vergleiche insbesondere Mayer-Maly, ZfA 1972, 1 ff.; Ramm, ZfA 1973, 263 ff.;
Birk, Die arbeitsrechtliche Leitungsmacht, S. 127 ff.; Müllner, Aufgespaltene Arbeitge-
berstellung und Betriebsverfassungsrecht, S. 18 ff.; Martens, in: Gamillscheg/Hueck/
Wiedemann (Hrsg.), 25 Jahre Bundesarbeitsgericht, S. 367 ff.; Konzen, ZfA 1982,
259 ff.; Fabricius, Rechtsprobleme gespaltener Arbeitsverhältnisse im Konzern,
S. 25ff.; Henssler, Der Arbeitsvertrag im Konzern, S. 34 ff.; Coen, RdA 1983, 348 ff.;
Konzen, RdA 1984, 65 ff.; Martens, ZGR 1984, 417 ff.; Konzen, ZHR 151 (1987),
566 ff.; Windbichler, Arbeitsrecht im Konzern, S. 67 ff.; Weber, Das aufgespaltene Ar-
beitsverhältnis, S. 38 ff.; Worpenberg, Die konzerninterne Arbeitnehmerüberlassung,
S. 111; Henssler, NZA 1994, 294 ff.; Konzen, in: Schmidt/Dörner (Hrsg.), Festschrift
zum 50-jährigen Bestehen der Arbeitsgerichtsbarkeit in Rheinland-Pfalz, S. 171 ff.;
Krebber, Unternehmensübergreifende Arbeitsabläufe im Arbeitsrecht, S. 121 ff.; Tem-
ming, Der vertragsbeherrschende Dritte, S. 1105 ff.; Krüger, Arbeitgeberähnliche Pflich-
ten des Dritten in arbeitsrechtlichen Dreieckskonstellationen, S. 28 ff.

5 Martens, in: Gamillscheg/Hueck/Wiedemann (Hrsg.), 25 Jahre Bundesarbeitsge-
richt, S. 367 ff.; Fabricius, Rechtsprobleme gespaltener Arbeitsverhältnisse im Konzern,
S. 25ff.; Henssler, Der Arbeitsvertrag im Konzern, S. 34 ff.; Konzen, RdA 1984, 65 ff.;
Martens, ZGR 1984, 417 ff.; Konzen, ZHR 151 (1987), 566 ff.; Windbichler, Arbeits-
recht im Konzern, S. 67 ff.; Konzen, in: Schmidt/Dörner (Hrsg.), Festschrift zum 50-jäh-
rigen Bestehen der Arbeitsgerichtsbarkeit in Rheinland-Pfalz, S. 171 ff.; Rid, NZA 2011,
1121 ff.; Tucci, Arbeitnehmermobilität im Konzern, S. 28 ff.; Boetzkes, Die Konzern-
mutter als Mitarbeitgeberin im französischen Recht, S. 181 ff.; Temming, Der vertrags-
beherrschende Dritte, S. 1105 ff.

6 Mayer-Maly, ZfA 1972, 1 ff.; Ramm, ZfA 1973, 263 ff.; Mayer, AuR 1974, 353 ff.;
Heinze, ZfA 1976, 183 ff.; Walker, AcP 194 (1994), 295ff.; Wagner, Rechtsverhältnisse
der nichtgewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung unter besonderer Berücksichtigung
der langfristigen nichtgewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung; Reinsch, Das Rechts-
verhältnis zwischen Entleiher und Leiharbeitnehmer, S. 29 ff.; Li, Der Schutz des Leih-
arbeitnehmers vor dem Entleiher, S. 84 ff.; Hirsch-Hottes, Arbeitnehmerüberlassung aus
vertragsrechtlicher Perspektive, S. 131 ff.; Raab, in: Brose/Greiner/Rolfs u. a. (Hrsg.),
Festschrift für Ulrich Preis, S. 977 ff.

7 Vergleiche insbesondere die monografischen Auseinandersetzungen mit der The-
matik von Pacha, Crowdwork; Walzer, Der arbeitsrechtliche Schutz der Crowdworker;
Martin, Crowdwork; Mayr, Arbeitsrechtlicher Schutz Soloselbständiger am Beispiel der
Plattformarbeit; Kreß, Crowdwork; Schneider-Dörr, Crowd Work und Plattformökono-
mie; Rentschler, Arbeitsrechtlicher Schutz und moderne Erwerbsverhältnisse.

8 Krebber, Unternehmensübergreifende Arbeitsabläufe im Arbeitsrecht, S. 17 ff.; Wiss-
kirchen/Bissels, DB 2007, 340 ff.; Maywald, Der Einsatz von Arbeitnehmern in Matrix-
strukturen multinationaler Konzerne, S. 35 ff.; Bauer/Herzberg, NZA 2011, 713 ff.;
Dörfler/Heidemann, AiB 2012, 196 ff.; Neufeld, AuA 2012, 219 ff.; Meyer, NZA 2013,


